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Startschuss: Der Flug beginnt
EM E

Mit ciner 1. lntir Vrranstalnrng hat Ktrlrtrrprcirtriigcrin Lct»rrtre Klctf
nrit rlcm'Ii'anr tlcr rrcu gcgriindctcn Mtrsicul Fanrilic rlcn Starrsehuss fiir lltr aktu-
clle.s P«rickt qcqchen. Mit tlcr ()pclcttc ..l)cr Vrgclhlinrllcr" sctzt ln:ln rrach rlcnr
gro{len Erfolg tlcr..(lsartl:istiirstin" ruictlcr aut e inc klessischc Arrfäihrrrng lrrit
viclcn hckarrnten Musik-Stüc:kcn rvic -.(iriifi crrclr (iort. alle rrrite-inandcr", ..lch
birr rlie (llrristel l',rrr,ler Itrsr" rurtl ..Sclrerrkt rrrarr sich lloserr irr Tinrl".

Neben altbekarnten Gesichtern

hatten sich auch neue Musikbe-
geisterte z.um Auftakttreffen ein-
get'unden, um im Chot ggf. auch

als Solist oder natürlich auch hin-
ter der Bühne mitzuwirken und
vor allem, dabei z.u sein für dieses

Projekt, das alle 2 lahre ein abso-

lutes Highlight in der Nidderauer
Kulturszene darstellt.

Nicht Leonore Klelf lxsorgfe das

Entree des Treffens, sontlern My-
kolas Nechajus, der Darsteller des

Adam, rler musikalisch mit dem

l.ied ,Grtiß F.uch Gott, alle mit-
einander!" auf das Kommende

einstimmte. So gab es dann auch

gleich den ersten Applaus der an-

wesenden knapp 50 potentiellen
Mitwirkenden.

"Die Operette lebt!" beschwor

im Anschluss Leonore Kleff, die
tlie Gesamtleitung innehat. Viele

verschiedene Aufliihrungen vom
Yogeihändler hat sie sich in der
Vergangenheit rnit Ihrem Team

angeschaut, um §,indrücke zu

sammeln, Anreglngen z.u erhal-
ten und aufzugreifen und sich

inspirieren zu la.ssen, was gefdllt
und natüdich auch, was nicht"

üie Solisten sind bereits gefunden

und stehen fest, der Chor besteht

au.s der Musical Familie und ist
err+eiterbar, wenn nun neue Leute

dazu stoßen. Diesen gab sie einen

kurz.en Einblick in den Inhalt der
Operette" Um Adam, den Vogel-

händler, geht es natürlich und um
seine Christel von der Post, das

klassische Liebespaar, da.s nach

allerlei Ränke und Verwicklungen
rm Fnr-lp dnrh zrrpinandpr fin-

det, wie auch Wildmeister Baron

\{eps und die Hofdame Adelaide.

Neben Mykolas Nechajus wurden
die weiteren Sclisten vorgestellt,

allen voran als ,,Christel" Romina

Jungk, die auch hochengagiert im
Leitungsteam u. a. für die Öffent-
Iichkeitsarbeit verantwortlich ist"

Chor, 0rchester und Ballett prä-
sentierten sich ebenfalls.

Für alle Teilnehmer gab es an

diesem Tag nicht nur jede Men-
ge Informationen, sondern zur
Einstimmung auch Sekt, farbige

Vogelfedern und als erneute mu-
sikalische §,inlage bravourös von

Mykolas Neehaius vorgetragen

,,Wie mein Ahnl zwanzig }ahr"',
in das spontan mit eingestimmt
wurde.

Regisseurin Michaele Scheren-

berg konnte nicht persönlich
anwesend sein und hatte ein

stimmungsvolles Grußwort ge-

schrieben, vergleichend ange-

lehnt an die ,,Vögel" vom Vogel-

händler, die eingefangen sind in
ei*em besonderen Netr., dem gol-

denen Netz tier Musik. Viele Vö-

gel gibt es - Singvögel, und davon

F.inzelsänger und Gruppensänger.

Diesen Schwarm hegen, pflegen

und ermutigen, zu fliegen, neue

Höhen zu erreichen und immer
weiter z.u kommen - dies ist ihr
7,iel in den kommenden Mona-

ten und so endet Ihr Grußwort
schon heute mit einem Appell
an das Gemeinschaftsgefähl und
der Aufforderung voller Segeiste-

rung, sich ins Abenteuer der Pro-

ben und Aufführungen z.u stärzen
rrntpr dem Moffn.Wir flieopnl
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